
          

Generator | HdM Startup Center - Hochschule der Medien - Nobelstraße 10 -–70569 Stuttgart – www.startupcenter-stuttgart.de 1 

 

Studium und Selbstständigkeit 

Ein Leitfaden des Generator HdM Startup Centers 

In diesem Dokument findet ihr hilfreiche Tipps und Informationen rund um die Existenzgründung und 

Selbstständigkeit als Student. Sofern nicht anders angegeben, sind die Informationen auf dem Stand 2016. 

Bei offenen Fragen, Anregungen oder Beratungswünschen könnt ihr euch gerne an den Generator, das 

Startup Center der Hochschule der Medien Stuttgart, wenden. Für Studenten, Absolventen und Mitarbeiter 

der HdM Stuttgart sind die Beratungsgespräche kostenfrei! 

Viel Spaß mit dem folgenden Leitfaden und viel Erfolg bei der Existenzgründung, 

wünscht euch das Generator Team! 
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Einführung: Geschäftsführer statt Mauskostüm 

Selbstständig neben dem Studium: Was müsst ihr beachten? 

Jonas studiert Public Relations. Er steht im magentafarbenen Mauskostüm in der Fußgängerzone und versucht den 

vorbeieilenden Passanten mit mehr oder weniger gelungenen Späßen Telefonverträge anzudrehen. Lisa studiert 

Medienwirtschaft. Sie räumt abends im Discounter um die Ecke zwischen genervten Kunden die Regale ein und fährt 

am Wochenende für einen Lieferdienst Pizza aus. Jobben neben dem Studium ist für viele unabdingbar, aber muss es 

in einem unqualifizierten und schlecht bezahlten Umfeld sein? 

Werkstudentenjobs beim eigenen Lehrstuhl oder in einem Unternehmen sind heiß umkämpft und oftmals auch nicht 

besonders gut bezahlt. Wie wäre es also, wenn man sich mit seinem eigenen Business das Geld fürs Studium verdient? 

Es muss nicht immer die hochinnovative, völlig neue Idee sein. Der eigene Blog, der eigene Youtube-Channel, 

Grafikdesign, Übersetzen, die Schneiderwerkstatt im WG-Zimmer, Webdesign, Dekorieren, Fotografieren, die eigenen 

Fitness-Aktivitäten  – das, was man gerne in seiner Freizeit tut, kann oft auch als solide Grundlage für eine 

Selbstständigkeit neben dem Studium dienen. Und wann, wenn nicht während des Studiums hat man die Zeit, sich 

selbst auszuprobieren? 

Sicherlich ist eine Selbstständigkeit um einiges herausfordernder und zeitaufwendiger als ein simpler Minijob. Man 

muss ein Geschäftsmodell konzipieren, in den Außenauftritt investieren, unangenehme Akquise betreiben, die 

Finanzen im Griff behalten. Sicherlich ist das Einkommen nicht so kalkulierbar und entspricht zunächst auch nicht dem 

tatsächlichen Aufwand. Aber man arbeitet für seine eigene Idee, baut ein wertvolles Netzwerk auf und sammelt 

extrem viele und unterschiedliche Erfahrungen. In Ergänzung zum Studium eignet man sich so Kompetenzen an, auf 

die heute viele Arbeitgeber Wert legen: Unternehmerisches Denken und Handeln.  

Sicherlich muss man für sein Business auch einmal in die Rolle des Promoters, der Messehostesse, des 

Telefonvertrieblers oder des Lieferdienstes schlüpfen. Anders als in einem Mini-Job tut man das aber für „sein eigenes 

Baby“, ist sein eigener Chef und voll verantwortlich, für das, was man tut oder nicht tut. Nicht nur auf dem Papier ist 

das ein großer Pluspunkt im Lebenslauf. 

Besonders an Medienhochschulen wie der HdM Stuttgart laufen ganze Heerscharen an Studentenunternehmern 

herum – Gamedesigner, Bloggerinnen, Grafikdesigner, Fotografen. Von ihnen kann man viel lernen. Auch im Netz 

findet man zahlreiche Blogbeiträge und Tools, die einem vor allem bei strategischen Überlegungen helfen. Bei einigen 

Fragen, die sich jeder Studierende unabhängig von seiner Idee ganz zu Beginn stellt, herrscht aber große Unsicherheit.  

Darf ich einfach so Rechnungen schreiben? Wo muss ich mich anmelden? Was bedeutet das für meinen studentischen 

Status bei Versicherungen? Was passiert mit meiner BAföG-Förderung? Wie ist das mit den Steuern? 

Antworten liefert das kleine Einmaleins des Generator Startup Centers, das beschreibt, welche Formalitäten bei einer 

Gründung neben dem Studium relevant und unerlässlich sind.  
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Gleich zu Anfang: Es ist alles nicht ganz so kompliziert wie es scheint. Einige Grenzen und Fristen muss man beachten, 

dann sollte nichts schief gehen. 

Wenn nach der Lektüre unseres Leitfadens dennoch Fragen offen geblieben sind, steht das Generator Startup Center 

für alle Studierenden und Absolventen der HdM mit einem kostenlosen Beratungsgespräch zur Verfügung: 

https://startupcenter-stuttgart.de/beratung/ 
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Schritt 1: Gewerbeamt oder Finanzamt: wo melde ich meine Existenzgründung an? 

Manchmal fliegt es einem zu. Freunde der Eltern wollen eine Homepage haben und sind bereit, ein kleines Honorar 

dafür zu bezahlen. Zum Ende eines studentischen Projekts gibt es einen kleinen Bonus des Auftraggebers. Kann man in 

solchen Fällen als Privatperson, also unangemeldet, Rechnungen schreiben? Das geht nur solange es nicht eine 

selbstständige Tätigkeit ist, die auf ein wiederkehrendes Einkommen abzielt. Will man also wirklich sich mit kleinen 

Aufträgen neben dem Studium etwas hinzuverdienen, ist das eine konkrete Absicht, Einkommen zu erzielen und man 

sollte sich nicht länger um eine Meldung der Selbstständigkeit bei den Ämtern seines Wohnsitzes drücken. 

Falls man eine gewerbliche Tätigkeit ausübt muss man sich beim Gewerbeamt melden. Die meisten Gewerbeämter 

stellen hierfür ein Formular zur Verfügung, das man am besten ausgefüllt persönlich vorbeibringt. Kostenpunkt: ca. 30 

bis 40 Euro, je nach Stadt/Gemeinde. Das Gewerbeamt meldet anschließend automatisch den Vorgang an das 

Finanzamt weiter, von dem man dann eine Steuernummer zugeteilt bekommt. Man kann diesen Prozess 

beschleunigen, wenn man sich direkt beim Finanzamt meldet und zwar mittels des Fragebogens zur steuerlichen 

Erfassung, den man online bei den Finanzämtern finden kann.  

Ist es eine freiberufliche Tätigkeit meldet man sich ausschließlich beim Finanzamt mit dem steuerlichen 

Erfassungsbogen an (kostenlos) und erhält anschließend seine Steuernummer, mit der man offiziell Rechnungen 

schreiben kann. 

Die Unterscheidung in gewerblich und freiberuflich ist gerade in Medienberufen nicht immer einfach und wird daher in 

Schritt 3 ausführlicher behandelt. 

Bei der Anmeldung muss man auch seine Rechtsform angeben, unabhängig ob man eine freiberufliche oder 

gewerbliche Tätigkeit ausführt. Für Studenten, die sich neben dem Studium, also voraussichtlich erst einmal in relativ 

geringem Umfang, selbstständig machen, kommen vor allem kleingewerbliche Rechtsformen in Frage (Achtung: nicht 

die Begriffe Kleingewerbe und Kleinunternehmen verwechseln, mehr dazu in Schritt 3). 

Denn zu Beginn spielt vor allem eine Rolle, dass der laufende zeitliche sowie kostentechnische Aufwand nicht zu hoch 

ist. Als kleingewerbliche Rechtsformen mit geringem Aufwand zählen das Einzelunternehmen (für diejenigen, die sich 

alleine selbstständig machen) oder die Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR, für diejenigen die sich mindestens zu 

zweit selbstständig machen). 

Diese Rechtsformen haben gegenüber den handelsgewerblichen Rechtsformen (Einzelkaufmann, OHG, KG, GmbH & 

Co.) bzw. handelsrechtlichen Rechtsformen (GmbH, UG, AG) den Vorteil, dass sie schnell und einfach gegründet, 

sowie mit wenig Aufwand zu betreiben sind (z.B. keine Pflicht zur Handelsregistereintragung, Bilanzierung, 

Jahresabschlüssen, etc.). 
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Zu einem späteren Zeitpunkt oder unter bestimmten Umständen kann es durch aus sinnvoll sein, eine andere 

Rechtsform zu wählen, bzw. umzuwandeln, bzw. wenn Kapital von Investoren aufgenommen werden soll oder das 

Haftungsrisiko steigt. Die Wahl der Rechtsform ist also immer eine Einzelfallentscheidung und sollte genau überlegt 

werden. 

Links 

 

Steuerlicher Erfassungsbogen: im Formularmanager der Finanzverwaltung www.formulare-bfinv.de/ffw im Suchfeld 

einfach die Formular-ID 034250 eingeben. 

 

Gewerbeanmeldung beim Stuttgarter Gewerbeamt (mit Anmeldeformular): 

http://www.stuttgart.de/item/show/320509/1  

 

Überblick über die Rechtsformen: http://www.existenzgruender.de/DE/Weg-in-die-

Selbstaendigkeit/Gruendungswissen/Rechtsformen/inhalt.html 
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Schritt 2: gewerblich oder freiberuflich – was mache ich eigentlich? 

Direkt zu Beginn muss man die entscheidende Frage klären, ob man eine gewerbliche oder freiberufliche Tätigkeit 

verfolgt. Die Entscheidung liegt letzten Endes beim Finanzamt und hat Auswirkungen auf die Besteuerung, 

Rechtsformwahl und Pflichtmitgliedschaften. 

Der freiberufliche Status bringt einige Vorteile mit sich: z.B. reduzierter Umsatzsteuersatz, keine ordentliche 

Buchführungspflicht, keine Gewerbeanmeldung oder Handelsregistereintragung nötig, nicht gewerbesteuerpflichtig. 

Solange man jedoch sowieso als Kleinunternehmer mit studentischem Versicherungsstatus und mit sehr geringen 

Umsätzen und Gewinnen am Markt agiert, ist die Einstufung nicht ganz so entscheidend. 

Welche Tätigkeiten als gewerblich, welche als freiberuflich gelten, ist im Gesetz nur ganz grob definiert und wird daher 

– vor allem in den Medien- und kreativwirtschaftlichen Berufen – seit Jahren immer wieder vor Gericht verhandelt. 

Prinzipiell gilt: wenn man mit etwas handelt (egal mit was und über welche Kanäle) oder produziert ist man immer 

gewerblich tätig. Einkommen, das über Internetmarketing erzielt wird (Bsp. Einkünfte über Google AdSense und 

Affiliate Programmen), ist also immer als gewerblich einzustufen. Auch Vermittlungsdienste (z.B. Contentprovider, 

Onlinebörsen, etc.) sind immer gewerbliche Tätigkeiten. 

Wenn man eine schriftstellerische oder künstlerische Tätigkeit ausführt, ist man in der Regel freiberuflich. Was jedoch 

als künstlerisch verstanden wird, ist oft Streitpunkt. Wenn man als Designer bspw. überwiegend durch eigene 

schöpferische Leistung Planungen und Entwürfe erarbeitet, in denen ein eindeutiger eigener Stil zu erkennen ist, wird 

man als künstlerisch schaffender Designer eingestuft. Vollführt man als Designer allerdings zusätzlich 

Produktionsaufträge oder handelt mit eigenen Produkten ist man grundsätzlich gewerblich tätig (bzw. 

Serienproduktion bei Katalogen, Abwicklung, Provision für Anzeigensetzung). 

Die letzte Entscheidung trifft letztlich das Finanzamt, aber nicht etwa bei der Anmeldung sondern im Rahmen einer 

möglichen Betriebsprüfung. 

Wenn man während des Studiums sich etwas Geld durch eine Selbstständigkeit hinzuverdienen möchte und vielleicht 

gar nicht nach dem Abschluss hauptberuflich weiter selbstständig tätig sein möchte, ist die Entscheidung zwischen 

gewerblich und freiberuflich nicht ganz so wichtig. Denn als Kleinunternehmer mit studentischen Versicherungsstatus 

betreffen einen sowie so die umsatzsteuerlichen Belange nicht und Gewerbesteuer oder IHK-Pflichtmitgliedsbeiträge 

fallen aufgrund des geringen Einkommens nicht an.  

Links: 

Im Expertenforum des Bundeswirtschaftsministeriums werden eine Vielzahl von Abgrenzungsfragen zwischen 

gewerblichen und freiberuflichen Tätigkeiten behandelt: http://www.existenzgruender.de/DE/BMWi-

Expertenforum/Gruendungsplanung/Freie-Berufe/inhalt.html 



          

Generator | HdM Startup Center - Hochschule der Medien - Nobelstraße 10 -–70569 Stuttgart – www.startupcenter-stuttgart.de 8 

 

Zur Abgrenzung im Bereich der Design-Berufe: Praxistipps von der Allianz deutscher Designer https://agd.de/wp-

content/uploads/2015/08/agd_praxistipps_es_web.pdf 

 

Liste über Entscheidungen der Finanzgerichte zur Abgrenzung freiberuflicher von gewerblicher Tätigkeit:  

https://www.steuertipps.de/selbststaendig-freiberufler/themen/urteilsliste-freiberufliche-taetigkeiten 
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Schritt 3: Einkommenssteuer, Umsatzsteuer und Kleinunternehmer 

Die meisten Gründer wollen sich nicht mit dem leidigen Thema Steuern befassen. Aber sofern man auch hier wieder 

einige Grenzen beachtet, ist alles recht überschaubar und man kann es ganz gut selbst regeln. Nicht immer ist es 

nötig, sofort einen teuren Steuerberater zu Rate zu ziehe. Wichtig ist es vor allem, den Unterschied zwischen 

Einkommenssteuer und Umsatzsteuer zu verstehen. 

Für die Einschätzung, welche Steuern man bezahlen muss, sind wiederum die Angaben im Fragebogen zur 

steuerlichen Erfassung wichtig, den man mit der Meldung beim Finanzamt ausfüllt. Darin wird man aufgefordert, 

seinen jährlichen Gewinn (=Einkommen) und seinen jährlichen Umsatz zu schätzen. 

Bei der Umsatzsteuer kann Entwarnung gegeben werden. Hier gibt es speziell für nebenberufliche Selbstständige, die 

nicht sehr viele Einnahmen erzielen, die sogenannte „Kleinunternehmerregelung“. Sofern man im Gründungsjahr nicht 

mehr als 17.500,- Euro Brutto-Umsatz erzielt, kann man diese Regelung in Anspruch nehmen und ist von der 

Umsatzsteuer befreit, muss somit auch keine monatlichen Umsatzsteuervoranmeldungen machen. Wenn man keine 

hohen Investitions- oder Betriebskosten hat, ist der Kleinunternehmerstatus durchaus von Vorteil. 

 

Rechenbeispiel 

Ein freiberuflich Selbstständiger schätz den monatlichen Umsatz im Gründungsjahr auf 1.200 € 

plus 19% Mehrwertsteuer. Auf das Jahr hochgerechnet ergibt sich ein Gesamtumsatz von 

17.136 €. Damit kann er die Kleinunternehmerregelung in Anspruch nehmen. Ein anderer 

kalkuliert mit 1.400 € Umsatz pro Monat plus 19% Mehrwertsteuer. Daraus ergibt sich ein 

Jahresumsatz von 19.992€ (somit fällt er aus der Kleinunternehmerregelung raus). 

 

Ein Kleinunternehmer muss auf seinen Rechnungen auf seinen Status hinweisen. Das heißt, man weist den Betrag rein 

netto aus und nimmt einen entsprechenden Satz auf (z.B. „Als Kleinunternehmer im Sinne von § 19 Abs. 1 UStG wird 

Umsatzsteuer nicht berechnet.“).  

Übrigens: Wer die 17.500 € entgegen seiner Schätzung überschreitet, wird NICHT verpflichtet, nachträglich die 

Umsatzsteuer anzuwenden. Allerdings kann er dann im Folgejahr die Kleinunternehmerregelung nicht in Anspruch 

nehmen. 

Hartnäckig hält sich der Irrglaube, dass das „Kleinunternehmen“ eine Rechtsform sei. Das ist nicht der Fall. Die 

Kleinunternehmerregelung ist ein rein umsatzsteuerlicher Begriff und kann unabhängig von der Rechtsform in 

Anspruch genommen werden. 
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Auch in Bezug auf die Einkommenssteuer kann für „Geringverdiener“ Entwarnung gegeben werden. Zwar ist man als 

Selbstständiger einkommenssteuerpflichtig und muss zwingend im Folgejahr eine Steuererklärung abgeben. Das heißt 

aber nicht, dass man automatisch Einkommenssteuer zahlt. Denn jeder hat einen Grundfreibetrag, auf den kein Cent 

Einkommenssteuer anfällt und der im (nebenberuflichen) Gründungsjahr meistens nicht überschritten wird: 8.652,- 

Euro (Stand 2016)  darf man jährlich an Einkommen (Gewinn, nicht Umsatz!) erzielen, ohne Einkommenssteuern zu 

zahlen. Sollte man im Laufe des Jahres feststellen, dass man diesen Betrag doch überschreitet, kann man gut mit Hilfe 

des Einkommensteuerrechners den voraussichtlichen Steuerbetrag berechnen und in seinen Finanzplanung 

einkalkulieren. 

Übrigens kommen Einzelunternehmer, freiberuflich Tätige und auch Personengesellschaften auf diesen steuerlich 

relevanten Gewinn, in dem sie eine einfache Einnahmen-Überschuss-Rechnung durchführen, sie müssen also keine 

doppelte Buchführung machen. 

Andere Steuern (z.B. Gewerbesteuer) kann man bei der nebenberuflichen Gründung erst einmal außer Acht lassen, da 

diese erst bei wesentlich höheren Gewinn-Beträgen relevant werden. 

Links: 

 

Einkommenssteuerrechner des Bundesfinanzministeriums: www.bmf-steuerrechner.de 

 

Musterrechnung für Kleinunternehmer der IHK Essen:  

http://www.essen.ihk24.de/blob/eihk24/recht_und_steuern/steuerrecht/downloads/2104264/bd2cfc56bce2c1a2a9

462192673e963b/Muster_Rechung_Kleinunternehmer-data.pdf 

 

Einnahmenüberschussrechnung: Erklärung und Merkblätter der IHK München https://www.ihk-

muenchen.de/de/Service/Recht-und-Steuern/Steuerrecht/Einkommensteuer-K%C3%B6rperschaftsteuer/Einnahmen-

%C3%9Cberschuss-Rechnung/ 

 

PDF-Broschüre für Gründer zu Steuern allgemein, zu finden in der Publikationsliste des Finanzministeriums Baden-

Württemberg: https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/service/publikationen/ 
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Schritt 4: Krankenversicherung für selbstständige Studenten 

Auch die Krankenkasse will informiert sein. Hierbei sollte man einige Grenzen (Zahlen siehe Tabelle, Stand 2016) 

beachten, um den studentischen Status nicht zu verlieren. In der Regel erhält man von seiner gesetzlichen 

Krankenkasse auf Nachfrage einen Fragebogen, in dem man den entsprechenden Umfang der Selbstständigkeit 

angeben muss. Wichtig hierbei ist, dass man sich immer als „nebenberuflich“ selbstständig sieht, das Studium also 

nach wie vor Haupttätigkeit bleibt. Die Kriterien für die Nebenberuflichkeit, und damit auch die Grenzwerte, die es zu 

beachten gilt, wenn man seinen studentischen Status nicht verlieren möchte, sind wie folgt (Stand 2016): 

Familienversicherung Studentenversicherung (gesetzlich) 

Max. 415,- Euro im Monat (darf maximal über die 

Dauer von 3 Monaten oder 70 Tagen im Jahr 

überschritten werden = Semesterferienregelung) 

• Maximal 20 Stunden pro Woche darf gearbeitet 
werden 

• Nicht mehr als 75% der monatlichen Bezugsgröße 
(=2.905 €) darf verdient werden 
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Schritt 5: Auswirkung der Selbstständigkeit auf BAföG, Kinder- und Waisengeld 

Auch dem BAföG-Amt sollte man seine geänderte Einkommenslage mitteilen, zunächst mit einer Prognose für den 

Bewilligungszeitraum, da ja bei Gründung noch keine konkreten Werte vorliegen. Der BAföG-Förderbetrag bleibt aber 

ohne Einkommensanrechnung, sofern nicht mehr als 5.400,- Euro im Jahr bzw. 450,- Euro im Monat (ab 

Wintersemester 2016/2017) verdient wird. Relevant ist der monatliche Durchschnitt bezogen auf den gesamten 

Bewilligungszeitraum. Wenn mehr verdient wird, sollte mithilfe des BAföG-Rechners berechnet werden, wie viel 

BAföG-Förderung durch den Nebenverdienst wegfällt. 

Beim Kindergeld gilt eine großzügigere Regelung: sofern man sich im Erststudium befindet und noch keine Ausbildung 

hat wird das Kindergeld ohne Einkommensanrechnung gezahlt. Im Zweitstudium wird das Kindergeld nur ohne 

Anrechnung gezahlt, sofern die Tätigkeit unter 20 Stunden wöchentlich bleibt. Voll- oder Halbwaisenrente bleiben 

übrigens seit Sommer 2015 von jeglichem zusätzlich erzielen Einkommen anrechnungsfrei. 

 

Schritt 6: IHK, Berufsgenossenschaften – für Gründer relevant? 

Die Industrie- und Handelskammer (IHK), in der alle Gewerbetreibenden Pflichtmitglied sind, bekommen automatisch 

vom Gewerbeamt die Anmeldung mitgeteilt. Dennoch sind Gründer in den ersten beiden Geschäftsjahren bei der IHK 

vom Beitrag befreit, wenn sie nicht direkt mit einem Gewinn über 25.000.- Euro starten. 

Für manche Medienberufe (in den Bereichen Fotografie, Grafik, Satz und Druck) gelten Pflichtmitgliedschaften in einer 

Berufsgenossenschaften. Zum Beispiel müssen Fotografen über die Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro 

Medienerzeugnisse (BG ETEM) gesetzlich unfallversichert sein. Von der Versicherungspflicht kann man sich allerdings 

befreien lassen, wenn man nebenberuflich als Fotograf arbeitet, das heißt, wenn man an weniger als 100 Tagen (à 8 

Stunden pro Tag) fotografiert. 
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Schritt 7: Das Gespenst der Scheinselbstständigkeit 

Vor dem Wort „scheinselbstständig“ haben viele Gründer Angst, dabei ist es eigentlich zum Schutz der Selbstständigen 

bzw. Auftragnehmer gedacht. Man sollte das Konstrukt der Scheinselbstständigkeit verstehen, wenn man sich 

selbstständig macht, aber man selbst geht eigentlich kein Risiko ein, sondern, wenn dann, der Auftraggeber. Vor allem 

in Agenturen ist es Gang und Gebe, dass man sogenannte „Freiberufler“ beschäftigt, die auf eigene Rechnung 

arbeiten aber gänzlich weisungs- und ortsgebunden, eben wie Arbeitnehmer, beschäftigt werden. Damit drücken sich 

die Agenturen um die Sozialversicherungsbeiträge und können im schlimmsten Fall verklagt werden – beispielsweise 

vom Selbstständigen, der sein ordentliches Beschäftigungsverhältnis einklagen will. 

Scheinselbstständig ist nicht die Person des Selbstständigen, sondern ein Auftragsverhältnis des Selbstständigen. Das 

heißt, selbst wenn man mehrere Auftraggeber hat (wir oft irrtümlich als einziges Kriterium gegen die 

Scheinselbstständigkeit angeführt), können eines oder mehrere Aufträge scheinselbstständig sein. 

Kriterien dafür, dass man ein „echter“ Selbstständiger ist sind zum Beispiel: 

• Man arbeitet in seinen eigenen Räumen und nicht denen, des Auftraggebers 

• Man arbeitet mit der eigenen Ausstattung (Laptop, Kameras, etc.) 

• Man macht eigene Angebote/Preise und eigene Vorschläge zur inhaltlichen Ausgestaltung des Auftrags 

• Man kann seine Arbeitszeit frei wählen 

• Einem wird vom Auftraggeber nicht verboten, andere Auftragnehmer zu haben 

 

Auch wenn es kein Indiz für eine Scheinselbstständigkeit ist, wenn man nur einen Auftraggeber hat, muss man 

trotzdem aufpassen. Klar ist, dass man bei Gründung vielleicht erst mit einem Kunden startet und der Kundenstamm 

erst langsam anwächst. Das ist kein Problem. Sollte man dauerhaft jedoch nur einen Auftraggeber haben, läuft man 

Gefahr, als „arbeitnehmerähnlicher Selbstständiger“ eingestuft zu werden. Dann zählt man zwar noch als 

Selbstständiger, muss als Folge allerdings Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung zahlen, wenn man sich von 

diesen nicht ausdrücklich befreien lässt. 

Links 

Scheinselbstständigkeit im Überblick http://www.existenzgruender.de/DE/Weg-in-die-

Selbstaendigkeit/Gruendungswissen/Personal/Scheinselbstaendigkeit/inhalt.html 

Informationen für Gründer der Deutschen Rentenversicherung: 

http://www.deutsche-

rentenversicherung.de/Allgemein/de/Navigation/1_Lebenslagen/02_Start_ins_Berufsleben/03_Existenzgruender/05

_woran_sie_echte_selbststaendigkeit_erkennen/woran_sie_echte_selbststaendigkeit_erkennen_node.html 
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Weitere verlässliche Quellen mit allgemeinen Informationen 

Links 

 

Gründerportal des Bundeswirtschaftsministeriums mit vielen verlässlichen Infos www.existenzgruender.de und 

einem Expertenforum, in dem man eigene Fragen stellen kann. 

 

Ratgeber für Selbstständige von ver.di: http://mediafon.net/ratgeber.php3 

 

Praxistipps von der Allianz deutscher Designer, für Designer, die sich selbstständig machen wollen 

https://agd.de/wp-content/uploads/2015/08/agd_praxistipps_es_web.pdf 

 

Gründerportal des Landes Baden-Württemberg mit vielen Anlaufstellen für Gründer im Ländle: www.gruendung-

bw.de 

 

 


